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Gemeinderat gibt Startschuss für Bewerbung Bad Dürrheims als Fair-Trade-Town

In der Stitzung des Gemeinderates am 22. Oktober 2015 wurde der erforderliche

Grundsatzbeschluss für die Bewerbung Bad Dürrheims für das Fair-Trade-Siegel gefasst.

Zukünftig werden bei Besprechungen des Bürgermeisters sowie bei einigen anderen

öffentlichen Veranstaltungen im Rathaus nur noch Fairtrade Kaffee ausgeschenkt und noch

ein weiteres fair gehandeltes Produkt, wie Milch, Tee oder Zucker angeboten. Die

Stadtverwaltung möchte mit ihrer Teilnahme an dem Projekt faire und sozial verträgliche

Produktionsstandards unterstützen und einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Dabei soll das Konzept „Fair-Trade“ ein gemeinsames Projekt von

Einzelhandel, Verwaltung, Schulen, Kirchen und Vereinen werden und den Gemeinsinn vor

Ort stärken.

In einem nächsten Schritt ist die Gründung der Steuerungsgruppe vorgesehen, die aus

mindestens 3 Personen aus den Bereichen Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft,

bestenfalls aus allen Vertretern der o.g. Akteure bestehen soll. Die Steuerungsgruppe hat die

Aufgabe, die Aktiven vor Ort zu koordinieren. Gemeinsam wird daher versucht, bereits

vorhandene Angebote zum Thema Fairtrade mit neuen zu bündeln und weitere Akteure ins

Boot zu holen.

Entsprechend der Einwohnerzahl (12.776 Einwohner, Stand 31.12.2014) müssen, um das

Fair-Trade-Siegel zu erhalten, in Bad Dürrheim mindestens vier Geschäfte, zwei

Gastronomiebetriebe, eine Schule, ein Verein und eine Kirchengemeinde Produkte aus den

Entwicklungsländern, sogenannte Fair-Trade-Produkte, anbieten. Unterstützung auf ihrem

Weg in Richtung Fair-Trade-Town erhält die Stadtverwaltung von Roswitha Kneer vom Eine-

Welt-Laden Karibuni. Ziel der Stadt ist es, das Fairtrade-Town-Siegel innerhalb der nächsten

zwei bis drei Jahre zu erhalten.
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